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Innenraumgestaltung

Wartebereich im Erdgeschoss 
mit künstlerisch gestalteten, 

hinterleuchteten 
Glaselementen

Speiseraum 
im Erdgeschoss

Blick in ein Patientenzimmer 
im 1. Obergeschoss

Therapieküche mit hochwertiger 
technischer Ausstattung

Der Therapiehof wurde als 
Erweiterung der Therapieräume 

im Untergeschoss angelegt.

Blick in den Schwesternstützpunkt 
mit Personalbereich im 1. Obergeschoss

Es war das Ziel, eine sterile, stark medizinisch orientierte Atmosphäre zu vermeiden, da dies für die 
Genesung der Patienten nicht förderlich ist. 
Durch die großzügig verglasten Treppenräume, Personal- und Therapiebereiche sowie Flurabschluss-
türen wurden konsequent die dunklen Bereiche der innenliegenden Flure beseitigt. Zusätzlich tra-
gen künstlerisch gestaltete, hinterleuchtete Glaselemente zur Belichtung einzelner Zonen bei.
Die Innenraumgestaltung orientiert sich in Form, Farbe und Material bewusst nicht am Standard 
der somatischen Kliniken. Die für die einzelnen Etagen und Räume verwendeten Farben und Ma-
terialien wurden deshalb fein nuanciert und auf die jeweilige Nutzung abgestimmt. Dazu wurden 
Wandfarben, Bodenbeläge und Möbeldekore variiert, um eine Differenzierung der einzelnen Etagen 
zu erreichen sowie die Unterscheidung von Arzt- und Therapieräumen, wie auch Funktions- und 
Gemeinschaftsbereichen zu ermöglichen.
Die Patientenzimmer erfüllen erhöhte Anforderungen an die notwendige Wohnqualität, unter an-
derem auch durch die Integration der sonst üblichen Medienschiene im Einbaumöbel an jedem 
Patientenbett. 
Es wurden insgesamt Räume mit einer wohnlichen Atmosphäre und hoher Aufenthaltsqualität ge-
schaffen, die insbesondere der längeren Verweildauer der Patienten mit psychosomatischen Erkran-
kungen Rechnung trägt.

Gebäude 
und Freiraum

Raumzonen 
und Funktionen

Die historische Parkanlage mit dem alten 
Baumbestand fasst das freistehende Gebäude 
ein, das von Norden über eine Asphaltstraße 
erreicht wird.
Die ursprüngliche Gebäudeerschließung er-
folgte über ein mittig angeordnetes Dop-
peltreppenhaus. Eines der beiden Treppen-
häuser wurde bereits in der Vergangenheit 
abgebrochen und an dieser Stelle ein Aufzug 

errichtet. Über diesen Aufzug kann das ge-
samte Gebäude behindertengerecht erschlos-
sen werden. 
Der zweite Rettungsweg wurde durch den 
Anbau einer Fluchtreppenanlage an der Ge-
bäudewestseite sichergestellt. Diese Anlage, 
bestehend aus einer mit Metallgewebebah-
nen umhüllten Stahlkonstruktion, grenzt sich 
durch ihre Form und Materialität deutlich 
vom historischen Bestand ab.
Im Zuge der Neugestaltung des Außenrau-
mes entstand ein Lichthof an der südlichen 
Gebäudeseite. Die hier im Untergeschoss 
angeordneten Therapieräume können somit 
natürlich belichtet werden. Gleichzeitig ent-
steht hier durch die großzügigen, raumhohen 
Verglasungen zum Lichthof eine Verbindung 
von Innen- und Außenraum.

Die Funktionsbereiche der Klinik sind klar 
getrennt und den einzelnen Geschossen zu-
geordnet. Im Erdgeschoss sind der Eingangs-
bereich, die klinischen Arztdienste, die Thera-
pieräume des stationären Bereichs sowie der 
Speiseraum mit Therapieküche angesiedelt. 
Die zwei Obergeschosse sind dem stationären 
Bereich vorbehalten. Die Stationen wurden 
mit jeweils 16 Betten ausgestattet und ver-
fügen über einen zentral angeordneten Per-
sonalbereich.
Die Tagesklinik, mit eigenen Räumen für die 
behandelnden Therapeuten sowie offenen 
Raumzonen und Rückzugsbereichen zum 
Aufenthalt der Patienten und zur Gruppen-
therapie, wurde im Dachgeschoss eingeord-
net. Ebenfalls im Dachgeschoss befi nden sich 
die separaten Personalräume der Tagesklinik.
Die im Untergeschoss untergebrachten Räu-
me der Spezialtherapien Kunst-, Körper- und 
Musiktherapie werden gemeinschaftlich von 
den stationär und den tagesklinisch zu be-
handelnden Patienten genutzt. Ebenfalls im 
Untergeschoss untergebracht sind die Tech-
nikräume, die klar von dem für Patienten zu-
gängigen Bereich abgetrennt sind.

Bauwerksdaten
❚  Hauptnutzfl äche 1.331,60 m2

❚  Nutzfl äche 1.395,80 m2

❚  Bruttogeschossfl äche 3.225,40 m2

❚  Bruttorauminhalt 12.275,00 m2

❚  Genehmigte Gesamtbaukosten 5.387,00 TEUR

Situation 
und Nutzung
Haus 18 ist Bestandteil des Gebäudeensemb-
les aus Krankenhausbauten auf dem Grund-
stück des Uniklinikums Dresden, welches sich 
im Quartier zwischen Fetscherstraße, Fied-
lerstraße, Pfotenhauerstraße und Schubert-
straße befi ndet. Das 1901 als Infektionsklinik 
errichtete Gebäude diente seit der Wiederer-
öffnung nach dem zweiten Weltkrieg bis zum 
Jahr 2006 der Unterbringung der Augenklinik. 
Seit deren Umzug in ein anderes Gebäude 
auf dem Gelände stand das Haus 18 leer. Das 
Gebäude gehört im Gelände des Uniklinikums 
zum so genannten „südlichen Altbauring“ 
und steht unter Denkmalschutz. 
Mit dem Umbau und der Sanierung des Kli-
nikgebäudes entsteht für das Universitätskli-
nikum Dresden eine Psychosomatische Klinik 
als Bestandteil eines geplanten „Zentrums 
für seelische Gesundheit“. Das Fachgebiet 
der Psychosomatik ist im Spannungsfeld 
zwischen der somatischen Medizin und der 
Psychiatrie angesiedelt und richtet sich an 
Patienten, deren psychische Probleme sich 
überwiegend in somatischen Beschwerden 
äußern. Es war dadurch auch die Aufgabe 
der Architektur, auf die Besonderheiten der 
sehr sensiblen Patientenklientel angemessen 
zu reagieren. So bietet die räumliche Struk-
tur vielfältige Möglichkeiten, soziale Kontakte 
und die Gemeinschaft zu fördern und schafft 
dennoch wichtige Rückzugsmöglichkeiten. 
Darüber hinaus wurde durch einen gezielten 
Einsatz von Licht, Farben und Materialien eine 
sehr hohe Aufenthaltsqualität für die Patien-
ten geschaffen. 


